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Ausnahme de neueſten über die „Paſſive Aſſiſtenz“ bei unerlaubter Ein
gehung von Miſchehen ( IV 443) und alle wichtigeren kanoni⸗
ſtiſchen Fragen und Kontroverſen Im Gegenſtande Die in dieſer Zeitſchrift

S 881) 3ur Auflage gemachten Ausſtellungen ind teilweiſe berück
ichtigt, namentlich iſt die Kaſuslöſung 37 der Auflage nunmehr
Ver aſſer korrigiert. ezügli formloſer Sponſalien und einſeitiger Ehe
verſprecheu vertritt buters die Anſicht, daß dieſe icher elne Verpflichtung
X justitia und wahrſcheinlich auch keine Verbindlichkeit X fidelitate um
Gewiſſensbereich nach ſich ziehen. Erſteres ſchein mir trotz der maßgebenden
Autorität des Kardinals Gennari ehr anfechtbar, etztere unhaltbar. Es iſt
hier nicht der Ort, die Gründe darzulegen. Daß buters auch In dieſem
Kommentar entſchieden gegen den Probabilismus ausſpri wo prak
tiſche Löſungen auf dieſe Prinzipienfrage zurückgehen, iſt bei ſeiner Stellung
um Moralſtrei ſt

verſtändli Im übrigen ſei die ausgezeichnete D  chrift
aufs wärmſte empfohlen

IDIr Wẽĩ Groſam.inz.
Thomae Aquinatis, Octorls Angelici, In Evan⸗-

gelia E.II St 8. Joannis Commentaria.
EHditio II Paurinensis. Purin (E Marietti) 1912 Tomus
Evangelium Secundum Matthaeum XILV U. —403 S. Pomus II
Evangelium SeSundum Joannem —(518 68— 9* Beide Bände
Frs 6.— —5.70 M 4.8  O

Die Vorzüge der xegeſe des heiligen Thomas heute 3 betonen, iſt
vohl ganz unnötig Wir wollen vielmehr dem Verlag Marietti an ſagen,
daß ELr hier den weiteſten Kreiſen die beiden Kommentare des Aquinaten
3 E billigen Preiſen und in handli  LI Form zugänglich macht Obwohl
nicht unmittelbar von der *  V  eder des Heiligen geſchrieben, ſondern von Schülern
nach deſſen Vorleſungen aufgenommen und vo  — heiligen Thomas ſelbſ
korrigiert, ſind ſie o überragende entmale dieſes Genies, daß ſie eute
noch leſe und Klarhei unübertroffen ind Wie wünſchen der Ausgabe
die freundlichſte Aufnahme Der ru iſt zwar ehr klein, aber charf und
deut

V Florian. Ir V Hartl.
4 Das eilige Meßopfer dogmatiſch, liturgiſch und aszetiſch erklärt.

Klerikern und Laien gewidmet von Dr Nikolaus Gihr, päpſtl. Geheim—
kämmerer und erzbiſchöfl. Geiſtl. Rat, Subregens NII. erzbiſchöfl. Prieſter⸗
ſeminar 3u V Peter. M  kit Approbation und Empfehlung des hochw. Herrn
Erzbiſchofs von Freiburg. Elfte is d 61 ehnte Auflage. 2 8 2 5 Tau
end.) Freiburg und Wien, 1912 Herderſche Verlagshandlung. ¹ 8
(CXX (6— V 0  1— 9.— gebunden In Buckram-Veinen
M 9.—

Ueber das vorliegende Werk hat die Kritik ängſt enn abſchließendes
Irteil gefällt, die Worte des Lobes und der Anerkennung ſind vollauf ver
dient. Gihrs ehopfer iſt berufen, In Prieſterkreiſen un bei gebildeten Laien
jene ausgezeichnete Stellung einzunehmen, die artin Cochems beſt
ékannte Meßerklärung Urch Jahrhunderte beim drh oliſchen Vol eingenommen
hat Lie der Titel beſagt, iſt die Erklärung eine vollſtändige, ·Oom theoretiſchen
und praktiſchen Geſichtspunkte aus Die ſprachliche Darſtellung iſt des
habenen Themas würdig, um edlen Sinne ſalbung

Oll und anziehend.
Für Primizianten gibt es dermals kein paſſenderes Geſchenk Als Meß


